






KOMPLEXAUGEN
Die Augen erwachsener Insekten bestehen aus Tausenden 
kegelförmiger Linsenaugen. Die Linse leitet das Licht zu den 
Zellen der Netzhaut. Jedes Einzelauge nimmt nur einen 
Farbfleck wahr, aber alle Augen 
gemeinsam erzeugen ein 
vollständiges Bild.

Mit den borstigen 
Beinen wird das 
Opfer gepackt.

Die kegelförmigen 
Einzelaugen sind 
dicht gepackt wie 
Bienenwaben.

STECKBRIEF

GRÖSSE Körper bis zu 8 cm lang,
Flügelspanne bis zu 28 cm

LEBENSRAUM Tropische Regenwälder

VERBREITUNG Östliches 
Papua-Neuguinea

NAHRUNG Die Raupen 

fressen die Blätter von 

Pfeifenwinden, erwachsene 

Falter trinken Blütennektar.

Die Linse 
bündelt das Licht.

          Das Licht
  wird zu den 
Zellen der Netz-
haut geleitet.

Pigmentzellen grenzen 
Einzelaugen ab.

Superinsekten 

Dorling Kindersley Verlag
208 Seiten, Fr. 28.90
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Insekten haben 
keine Augenlider. 
Sie putzen ihre 
Augen mit den 
Vorderbeinen.
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Bestimmt ist es ein Zombie!»
«Paket-Zustellung!», ruft der Zombie.
«Er hört sich an wie Bill», stellt Terry fest.
«Das gehört zu seinem teuflischen Plan«, sage ich.
«Welcher teuflische Plan?»
«Unsere Post auszuliefern und unsere Gehirne zu 
fressen, was sonst? Weisst du denn gar nichts über 
Zombies?»
«Andy?», ruft der Zombie. «Terry? Irgendjemand zu 
Hause?»
«Er kennt unsere Namen!», sagt Terry. «Also muss 
es Bill sein.»
«Klar», entgegne ich, «Bill, der ZOMBIE.»
«Na los, ihr beiden Komiker», sagt der Zombie. 
«Ich kann euch da oben hören. Ich hab ein Paket 
für euch.»
«Kannst du es vor die Tür legen?», frage ich. «Wir 

sind gerade ziemlich beschäftigt.»
«Leider nicht», sagt der Zombie. «Es ist eine Spezi-
allieferung vom Schalterparadies … Ich brauche 
eine Unterschrift von euch.»
«Wir brauchen diesen Schalter, Andy», flüstert 
Terry.
«Schon klar – aber wir brauchen auch unsere 
Gehirne», flüstere ich zurück.
«Keine Sorge, ich bin kein Zombie», sagt der Zombie.
«Hast du das gehört, Andy?», fragt Terry. «Er sagt, er 
ist kein Zombie.»
«Genau das sagen Zombies immer», erkläre ich 
ihm. «Wir können nichts riskieren.»

Die Geschichte von Bill, dem Postboten

Terry und ich starren einander entsetzt an.
«Siehst du, was ich sehe?«, fragt Terry.
«Ja! Es ist Bill.»
«Aber das kann nicht sein! Im letzten Buch haben 
wir sein Skelett im Labyrinth des Verderbens gese-
hen, weisst du noch?»

«Klar, natürlich weiss ich das noch!», flüstere ich. 
«Das bedeutet, der da unten kann nicht Bill sein … 
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… und von Kamelen angespuckt.

Aber das Allerschlimmste ist die ständige Bedro-
hung durch die Geburtstagskartengauner.»
«Die Geburtstagskartengauner?», wiederholt Terry. 
«Das hört sich schlimm an.»
«Sie sind schlimm», bestätigt Bill, «schlimmer, als 
ihr euch vorstellen könnt. Sie werden von Postbo-
ten im ganzen Land gefürchtet.»
«Warum?», frage ich. «Was machen sie denn so 
Schlimmes?»

«Na gut», ruft Bill, «wenn ihr nicht runterkommen 
wollt, komme ich eben rauf!»
«Oh nein», brülle ich. «Der Zombie geht zum 
Angriff über! Hol die Flammenwerfer, Terry!»
«Welche Flammenwerfer?»
«Na die, die du für uns anfertigen solltest, um uns 
vor Zombieangriffen zu schützen!»
«Ach so, die meinst du», sagt Terry. «Ich bin noch 
nicht dazu gekommen. Ich war viel zu beschäftigt 
damit, das 39. Stockwerk zu bauen.»
«Das wird auch nicht nötig sein», sagt Bill und klet-
tert auf unsere Etage. «Ich bin kein Zombie. Ich bin 
ziemlich lebendig.»
«Aber wir dachten, du wärst tot», sagt Terry.
Bill grinst. «Das dachte ich auch, als ich Das ver-
rückte Baumhaus – mit 26 Stockwerken gelesen 
habe und die Zeichnung von dem Skelett mit mei-
ner Postbotenmütze gesehen habe. Eine Zeit lang 
war ich ganz schön traurig, aber dann wurde mir 
klar, dass ich, wenn ich traurig bin, lebendig sein 
muss – also konnte das auf dem Bild nicht ich sein!»
«Aber wenn du es nicht warst», sagt Terry, «wer war 
es dann?»
«Tja, das ist eine ziemlich lange Geschichte, und 
wie ihr wisst, dauert es länger, lange Geschichten zu 
erzählen, als kurze, die wiederum …»
«Ja, das wissen wir!», unterbreche ich ihn. «Kannst 
du eine kurze lange Geschichte daraus machen?»
«Klar», sagt Bill und fängt an, uns seine kurze lange 
Geschichte zu erzählen. «Wahrscheinlich ist euch 
gar nicht bewusst, wie schwierig das Leben eines 
Postboten ist. Wir werden von Hunden gejagt  …

… von Vögeln angegriffen …

Andy Griffiths / 
Terry Denton

Das verrückte Baumhaus 
– mit 39 Stockwerken
Baumhaus Verlag
352 Seiten, Fr. 18.90
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Infomobil «Bücher auf Achse» 
Infomobil «Bücher auf Achse» – das kleine Medienevent 
auf dem Pausenplatz ist Informationsquelle über neue 
Bücher für Kinder und Jugendliche!  
Der neu renovierte Ausstellungswagen ist während vieler 
Wochen in der ganzen Schweiz Tag für Tag im Einsatz!  
Im Infomobil «Bücher auf Achse» sind mehr als 600 
Bücher und weitere Medien ausgestellt.  Jedes Jahr im 
Herbst wird der Bestand ausgetauscht, sodass stets das 
neuste Angebot an Bilderbüchern, Erstlesebüchern, 
Kinder- und Jugendromanen, Comics, Sachbüchern für 
alle Altersstufen und Hörbüchern vorhanden ist. 
Schulen, Bibliotheken und Elternvereine können den 
Wagen zu einem günstigen Tarif tage- oder wochenweise 
mieten. 
 
Informationen und Anmeldung: www.kjm-zh.ch

Tagesmiete (exkl. Transport): Kanton Zürich: Fr. 60.–,  
übrige Schweiz: Fr. 70.–
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